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Die „Croberung⸗ Eſſens. 
Ueber die Beſetzung Eſſens wird n. a. gemeldet: 

Heute nachmittag trafen die franzöſiſchen Truppen 

  

Unterhalb der Stadt Eſſen ein. Ea wurden lofort Ma⸗- 
ſchinengewehre in Slellung gebracht und eine Reihe 
Effeäklicher Gebaude beſetzt. Der geſamte Poſtverkehr 
wurde auf längere Zeit unterbrochen. Franzöſiſche 
Offtsiere richteten nachWiederaufnahme des Vernſprech⸗ 
und Telegraphenverkehrs eine Kontrolke ein. Das 
Kohlenſyndikat wurde durch größere Kavallerleabtei⸗ 
lungen beſetzt. Danach rückten neue Truppen ein. Die 
Bevölkerung verhlelt ſich vollkammen ſchweigend. Die 
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Geſchäfte waren geſchloſfen. Der franzſiſche General dem E 
teilte Oberbürgermetſter Dr. Luther mit, daß er ge⸗ 
wiſſe Maßnahmen in Eſſen durchzuführen habe, beſon⸗ 
ders die Belitzergreifung Uffentlicher Gebäude. Dr. 
Luther erklärte, daß er ſich nur dem Zwange der mili⸗ 
täriſchen Gewalt füge. Namens der Stadtverwaltung 
erhob er gegen die Ausübung der Gewalt Einſprich. 
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Die franzöſiſchen Truppen haben ſofort nach lhrem rt 
Eintrefſen in Eſſen Plakate mit einem Aufruf des 
Oberkommandterenden anbringen laſſen. Darin wird 
u. a, milgeteilt, daß die deutſchen Geſetze in Kraft blei⸗ 
ben. Fiür alle Perſonen des Ruhrgeblets wird ein 
Perſonalausweis gefordert. Poſt⸗, Telegraphen⸗ und 
Teleuhonverkehr follen unbehindert aufrechterhalten 
bleiben. 

Trausport der R arationskobléei 

eingeſtellt worden. 
Trier haben wtede etz. Nach o Uhr fingen 
Franzoſen an, Eſſen Liegsmäßig zu umzingeln. An 3 

  

   

  

dem Vormarf aller 
Waffengat 
innere St 

en Truppen 
endein Anmarſch in die 

ſaät sher noch nicht ſtattgefunden. Dle 
Spitzen der x rben geſichert durch die größere 
Anzahl von Panzerantomobilen und Maſchinen⸗ 
gewehre. Die Truppen ſinb feldmarſchmäßig ausge⸗ 
riiſtet. Die Bevölkerung in den äußeren Bezirken 
Eſfens ſchenkte dem Vormarſch keine Beachtung. Die 
Straßen ſind leer. Zwiſchenfälle haben ſich nicht er⸗ 
eignet. Die meiſten Geſthäfte ſind geſchloſſen. In der 
inneren Stadt herrſcht vollkommene Ruhe. Die Be⸗ 
ſatzung ſcheint eine Stärke von 8000 bis 10 000 Mann 
zu haben. ö‚ 

Da⸗ Kankgeſchwaber⸗ und Flugzeuge in der Richtung 
auf Gelſenkirchen konzentriert werden, rechnet man 
damit, daß Gelſenkirchen heute beſetzt werden wird. 
Auch die Beſetzung von Velbert ſcheint unmittelbar 
bevorzuſtehen. In Oberhauſen, Strekrade, Horſt und 
Glaoͤbeck ſind die Franzoſen bereits eingerückt. 

Der franzöſiſche kommandierende Geverel sat in 
dem neubeſetzten Gebiet den Belagerungsz ſtand ver⸗ 
häüngt. Die Preſſe darf ohne Zeuſür weiter erſcheinen. 
Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Telephonverkehr bleiben bis 
auf weiteres unbehindert beſteben und ber Verkehr 
erleidet keine Einſchränkung. Waffen⸗ und Munitton 
ſind an die Gemeindebehörden abzultefern. 

Ueber das Auftreten des an der Spitze der Be⸗ 
ſatzungstruppen in Eſſen eingebrungenen französſiſchen 
Generals wird berichtet: Er erſchien vor dem Rat⸗ 
hauſe und ſchickte den Hausmeiſter zum Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Luther mit dem Befehl, der Oberbürger⸗ 

   
   

   

   

meiſter möge herunterkommen und ihn auf den Stufen 
des Rathauſes empfangen. Dr. Luther ieß dem Ge⸗ 
neral ſagen, daß er in ſeinem Dienſtzimmer zu ſpre⸗ 
chen ſei. Nach einigem Warten becquemte ſich der Ge⸗ 
neral dazu, Dr. Luther in beſſen Amtsztmmer aufzn⸗ 
ſuchen. — 

Ein nationaler Trauertag. 
Die Reichs⸗ und Staathregierung hat im inblick 

auf den ſchweren Rechisbruch, Len Prunreige Unter Fra 
Mißachtung des Friebensvertrages du⸗ 
rechtliche eſesug friedlicher Wben 
14augen hat, beſchloͤſſen, kommenden Sonntag, 

die wider⸗ 
eutſchlands 

den 
1. Jannar, als nutionalen Trauertag allgeme „ zu 
begehen Zu dieſem Zweck hat Miniſter A⸗ Ka⸗ 
mens der reußiſchen Staatsregierung Wäcde buben uet: 
Alle kalien und kommunalen bE—— 

  

Wie welker aus Berlin berichtet wird, iſt der U 
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Frankreichs Gewalttat. 
  

     
Der Verwolin 

werkſchaftsbundes Huk 
ordentlicher Sitzung zu der Drohung der franzöſiſchen 

Pund 966—5—— e das Lebiet Krit Gewolt 
tellung genommen. Nach ausfüh Wnet. iu befetzen, 

Herichterſtettung der Genoffen Thomas⸗England, 
Dean Hiermweanegie Und Veipart⸗Deutſchland beſchloß 
der Berwaltungsrat, einen einmütigen Weltproteſt 
der Arbeiterklaſſe g⸗ ahehn, jede Polittik, dle ſich. auf Ge⸗ 

verlangen, daß rage der Reparationen durch 
iebsſpruch bes⸗ Vör rbündes es 
t aber 5 Anwendung von Mitteln, die nur 

un pölligen Chaos Curopas führen können. Die 
Mitg iert des Verwaltungsrates werden beauftragt, 
i3 Hxit ibreu VHanörsörganiſakionen in Verbindung. 
ber treten um vorzubereiken, baß nach Eingan wei⸗ 
erer ——— ‚smaßregeln von der J. onale 

Veſtirmee Beſchlhüſe gefaßt werben — 
Abberufung der deutſchen Botſchafter. 

Der deutiche Butſchafter in Paris Dr. Mayer iſt 

  

  

Botſchafterrat abzugeben und Paris zu verlaſfen. Eine 
entſprechende Weiſung bat der Geſandte —— in 
Brüſſel erhalten. —— 

Keine polniſche — der Hanmflden 

In ere 
Faurten allen 

E Wauter öů 
ſeiner inneren Kri 
reichs zu miſchen. — 

Die Preſſe der Rattonelbemökeaten verlangt ein 
Dementi Klars ſeldg Erklärung „ge⸗ 
reich. Die Li 
gegen das Vorg; 
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der Internationole Denehefeu Legen ů 

rat des Internationalen Ge⸗ 
am 8. und L. Januar in außer⸗ 

üternatiunale waltmittel ſtü Hütt jeizuführen. Der 
Gewerkſchafts fordert die Hakauß loſſenen Mit⸗- 
Aiü in L0hb die Zellen der auf eünrat ungeſäumt ü 

Meittein ) werde, 

telegraphiſch angemieſen worden, die Geſchäfte an den be 
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Ueber die Beſetzung Eſſens wird n. a. gemeldet: 
Heute nachmittag traſen die franzöſtſchen Truppen 
unterbalb der Stadt Eſſen slx. Es wurden fofort Ma⸗ 
ſchinengewebre in Stellung »ebruacht und eine Reihe 
öfkentlicher Gebäude beſetzt, Der geſamte Poſtverkehr 
wurde auf längere Zeit unterbrochen. Franzöſiſche 
Offtziere richteten nach Wiederaufnahme des Fernſprech⸗ 
und Telegraphenverkehrs elne Kontrolle ein. Das 
Kohlenſyndikat wurde durch größere Kavallertcabtei⸗ 
lungen beſetzt. Danach rückten neue Truppen ein. Die 
Meovölkerung verhlelt ſich vollkommen ſchweigend. Die 
Geſchäfte waren geſchloſſen. Der franzöſiſche Gencral 
teilte Oberbürgermelſter Dr. Luther mit, daß er he⸗ 
wiſſe Maßnahmen in Eſſen durchzuführen habe, beſon⸗ 
ders die Befttzergreiſung öffentlicher Gebäude. Dr. 
Luther erklärte, daß er ſich nur dem Zwange der mili⸗ 
täriſchen Gewalt füge. Namens der Stabtverwaltung 
erhob er gegen die Ausübung der Gewalt Elnfpruch. 
Die franzbſiſchen Truppen haben ſofort nach ihrem 
Eintreſſen in Eſſen Plakate mit einem Aufruf des 
Oberkommandierenden anbringen laſſen. Darin wird 
u. a. mitgeteilt, daß die dentſchen Geſetze in Kraft blei⸗ 
ben. Für alle Perſonen des Ruhrgebiets wird ein 
Perſonalausweis gefordert. Poſt⸗, Telegraphen⸗ und 
Telephonverkehr ſollen unbehindert aufvechterhatlen 
bleiben. ů 

Wie weiter aus Berlin berichtet wird, iſt der 
Transport der Reparationskohle infolge der Anorb⸗ 
nung der Reichsregterung ſeit geſtern vormittan9 Uhr 
eingeſtellt worden. 
Trier baben wieber eingeſetzt. Nach 9 Uhr fingen die 
Frunzoſen an, Eſſen kriegsmäßig zu umzingeln. An 
dem Vormarſch gegen Eſſen nahmen Truppen aller 
Waffengattungen Irgendein Unmarſch in die 
innere Stadt hat blsher noch nicht ſtattgefunden. Die 
Spitzen der Kruppen werden geſichert durch die größere 
Anzahl von Panzerautomobilen und Maſchinen⸗ 
gewehre. Die Truppen ſind feldmarſchmäßig ausge⸗ 
rüſtet. Die Bevölkerung in den äußeren Bezirken 
Eſſens ſchenkte dem Vormarſch keine Beachtung. Die 
Straßen ſind leer. Swiſchenfälle haben ſich nicht er⸗ 
eignet. Die meiſten Geſchäfte ſind geſchloſſen. In der 
inneren Stadt herrſcht vollkommene Ruhe. Die Be⸗ 
fatzung ſcheint eine Stärke von 8000 bis 10 000 Mann 
zu haben. 

Da Taukgeſchwader und Flugzeuge in der Richtung 
auf Gelſenkirchen konzentriert werden, rechnet man 
bamit, daß Gelſenkirchen heute beſent werden wird. 
Auch die Beſetzung von Velbert ſcheint unmittelbar 
bevorzuſtehen. In Oberhauſen, Strekrade, Horſt und 
Gladbeck ſind die Franzoſen bereits eingerückt. 

Der franzöſiſche kommandierende General dat in 
dem neubeſetzten Gebiet den Belagerungszuſtand ver⸗ 
hängt. Die Preſſe darf ohne Zenſur weiter erſcheinen. 
Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Telephonverkehr bleiben bis 
auf weiteres unbehindert beſtehen und der Berkehr 
erleidet keine Einſchränkung. Waffen⸗ und Munitlon 
ſind an die Gemeindebehörden abzuliefern. 

Ueber das Auftreten des an der Spitze der Be⸗ 
ſatzungstruppen in Eſſen eingedrungenen franzöſiſchen 
Generals wird berichtet: Er erſchien vor dem Rat⸗ 
hHauſe und ſchickte den Hausmeiſter zum Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Luther mit dem Beſehl, der Oberbürger⸗ 
meiſter möge herunterkommen und ihn auf den Stufen 
des Rathaufes empfangen. Dr. Luther ließ bem Ge⸗ 
neral ſagen daß er in ſeinem Dienſtzimmer zu ſpre⸗ 
chen ſei. Nach einigem Warten bequemte ſich der Ge⸗ 
neral dazu, Dr. Luther in deſſen Amtszimmer aufzu⸗ 
ſuchen. 

    

  

Ein nationaler Trauertag. x 
Die Reichs⸗ und Staats regierung bat im Hinblick 

auf den ſchweren Rechtsbruch, den Frankreich unker 
vechteies . des Friedensvertrages du 
rechtliche 
benangen hat, beſchloſſen, kommenden Sonntag, den 
14. Januar, als nakionalen Trauertag allgemein zu 
benehen. Zu dieſem Zweck hat Miniſter Severing na⸗ 
mens der preußiſchen Staatsregierung angeordnet: Ser 
Alle ſtaatlichen und kommunalen Dienſtgebände haben 

Die „Eroberung“ Eſſens. 

bieſen Milliarden erfolges 
läſligt wirb. utg 
des en N· 20 

EAAAEEADD 
(lsrung der Eiſenbahner aus bem 569 Die Truppentransporte übér ſeßten Geblet bervor, Das keine Maßna 

die wider⸗ 
efetzung friedlicher Gepiete Deutſchlands werde der   

Organ für die werktätige Bevölkern 
“ees der Freien Stadt Danzig „ 

Publikationsorgan der Freien Gewerüſchaften 
     

     
am genaunten Tage in den Reichs⸗ 

bmaſt zu flaggen, Xheateran, 
  

lelt flomie Vor⸗ 
und Landesfärben    

  

Ührungen von Lichtbilbern und Lichiſpielen zu SBEEE unterbleiben, 
Beranſtaltung gewahrt iſt. 
lichen Tansveranſtaltünten, 
Die Berlängerung der Polizeiſtunde am genannten Tage iſt ausnahmblos aubgeſhläßßen ne 

Proteſt der Arbelterklaſſe. ö 

Werboten ſins alle öffent⸗ 

    
     

      

Jahre nach dem Kriegstenbe der fratzöfſſche 
mus noch mit den Mitteln des Kriegen t 
zeigt, baß trotz Völkerbund keine Wüfrieß 
pas erfolgt iſt. Die Erweiterung des Peſeszee 
tes erfordert eine Bermehrung der Eutekteiruppen. 
Sie hat har Folge, da ü 
Goldmilltarbde und Goldmilliarde ges 
rend der Aufbau ber perwüſteten 

Igen könnie, 
0 
art 
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eöneeen Lis Sem 
brauzen m ſo eher Wiberhall finden, 
12 Bevölkerung Eeſennen 
ttimmungsrecht des deutſ 5 

Ein Anfruf ähulichen Ini 
Gewerkſcha len erlaſſes wygten, 
der Vorſtand des deuiſchen Efſenbahnerverbanbes 

jer ů 
„ Truppen in dentſches Ge eine: Srs      

  ůe frember 
achthaber ſte in ihrer Treue zum Dentſchtum und 

zur deutſchen Republik wankend machen kaunn. 

Der Internationale Gewerkſchaftsbund 
Frankreichs Gewalttat. 

Der Verwaltungsrat des Internatkonalen Ge⸗ 
werkſchaktsbundes hat am g8. und v. Januar in außer⸗ 
ordentlicher Sitzung zu der Drohung der franzöſtſchen 
und belgtſchen Reglerung, das Ruhrgebiet mit Gewalt 
u beſetzen, Stellung genommen. Nach ausführlicher 

Berichterſtattung der Genoffen Thomas⸗England, 
Jouhaux⸗Frankreich und Leipart⸗Deutſchland beſchloß 
der Verwaltungsrat, einen einmütigen Weltproteſt 
der Arbeiterklaſſe Sehen jede Politik, die ſich auf Ge⸗ 
waltmittel ſtützt, her arteft rüüe Der Internationale 
Gewerkſchaftsbund fordert die Selt! loſſenen Mit⸗ 
gliedſchaften in allen Teilen der W. 
zu verlangen, daß die Arbes her Reparationen durch 
Schiedsſpruch des Völkerbundes entſchleden werde, 
nicht aber durch Anwendung von Mitteln, die nur 
znm völligen Chaos Estropas führen können. Die 
Mitglieder des Verwaltungsrates werden beauftragt, 
ſofort mit ibren Landesorganiſationen in Verbindung 
zu treten. um vorzubereiten, daß nach Eingang wei⸗ 
terer atr SeienMiffaSerche von der Internationale 
beſtizmite Beſchlüſſe geſatt werden können. 

Abberufung der deutſchen Votſchafter. 
Der dentſche Botſchafter in Paris Dr. Mayer iſt 

telegruphiſch angewieſen worben, die Geſchäfte an den 
Botſchafterrat abzugeben und Paris zu verlaſſen. Eine 
entſprechende Weiſung hat der Geſandte Landsberg in 
Brüſfſel erhalten. ů 

Keine polniſche Unterſtltzung der franzöſiſchen 
Raubpolitik 

In Warſchau wird o heänßert, daß Puß 
gegen allen Gerüchten nicht baran denke, das — 
Frankreichs im Weſten geße eine Aktionen im 
zu unterſtützen. Poſen habe ů ů 
ſeiner inneren Kriſe in äußerr Angeletzenbeiten Frank⸗ 
reichs zu miſchen. ‚ 

Die Preſſe der Natipnaldemokraten verlangt ein 
Dementt dieſer oftzibſen Erklärung cher1 ranłk⸗ 
reich. Die Linkspreſſe dagegen uimmt ſogar in Polen 
gegen das Borgehen der Franzoſen Sieüntsg. So 
Hennt der Soßfallſtenführer Pund Erf Vurgehen 
Frankreichs eine Raubpolitik und 
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Polen und Rußland. 
Mor einiger Heil ginn die in Miokkan zufſammengernſent 

AbrültungKtvnfccenz ber Einuften reiultatlos aukelnander⸗ 
Die Eehuld au dleſen neuattven Uusgang der Konſereng 
ſchrelben die Rulfen Pulen an und Litwinoff äukerte lich in 
Vauſänne ken Molen kegenlber, baß lie in Meskan nueder 

elelmal ihrr Agateisonaiußt Eewiefen hälten Ter Cbek drr 
bolnlichen Wiüiken in Wohf, .„ Drina Kabaytwiil. bat ce da. 
ber old Kölig cmylunden. die Bertreter der aukwärttgen 
Mrelle ln Marſchau au ſich zu bitten und lbnen den polntſchen 
Stondpunli Daraulcnen. 
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ktimmuna den Lanbtages, den, kand des verſtürkten 
Schuves im aanzen Lanbe, mit nuahpte der Grensgeblete. 

in denen nach wie vor Kylegtenkand“ erklört if. Fär die 
Dauer von einem balben Fahre. alfe bu zum Aunt téras, 
verlängert. Und der ehiandiſche Auhenminiſter Hellat Hat 
die Zournalinen um ſich verlammelt und ihnen erklärt. „9“ 
dle Hattenflaaten rbeulo wie Mumänien und Vylen bie An⸗ 
Danse 8 uhiends zu fürchten bätten. weshalb er dem 

nnde der Balkenſtaalen, der Rortichritte in ſeiner Ronſalt⸗ 
Virſichen babt, das Mort vedete., — 

U en bol ſich aber eine für das Berbältnis bes zu⸗ 
künläigen Nüzlaud zu Polen Audern Pbemerkenswerte Korre⸗ 
Arondens abacwickelt. in in Tanzia wohnender, nicht ge⸗ 

nannter, bervorragender rulfiſcher Refugls, der der Kadet. 
tenvartei ungebört, ſchrteb dem Variſer Tenns“. Metitiaus 
mütge nun ein- für auemal den Krirben von Rige binnev⸗ 
wen und der deutichfreunblichen Bolltil ein Ende matben, 
indem er, ein lranszoſiich-volniſchernffiſches Büntnie ab⸗ 

üwlictze. Pal us naturarmäß Worte, bie in Fronkreic 
verne gehert verden und äe paßhrn eu der Bolitik. die uk dert 

Actie Derkots nach Muskan einarlellen wurde. Auch in 
Molen fanden le Widerball bel kenen Volittkern. die eine 

VLerjobnuns mit Nutßland anureben. namlich in den aganz 
und gor lich nacd Nrantretich richtenden Uatibnel⸗dempkrali⸗ 

ichen Krelien der Gauviniltlichen pelniſchen Reaktien Uim ſo 
ernücdternder wirkte die Kurort, die Millukow, der Außen⸗ 
miniker unter Ketenttt, bem „Temos“ angchethen lief, 

Mllhnken ſcoteide: MWur ein gand ſchlechter Muſſe könne ſich 

mit dem Kligncr Frſeden veriöbnen. Velen treibe aber eine 
kolche rußenkeindliche Bolittt. in den Chacbleten. es aede 

Xutt ſ ſüynungalos gegen die rulſtiche Sprache vor, daßk von 

einer betteſger Annäberung swiichen Volen und Rubland 

nicht die Rede fſein künne, und dan die Teilnahme Voſens 
en tinem tiwa luffundt fommenden ruſſichstfrabiAüthen 

Hündnis far Kußland uncrträglich wäre. Uuſinn ader wäre 
eh. araärbinen in wollen., hah Rußlanb von Deutſchland ve ⸗· 

kcrrht Werden lonne. Hei bem Cinfing. den Ptimkors 
üinnerbaib der Kabettenvartet genickt, find ſolche Worte iuür 
allt Keitnigen in Bolen von Medeinuna, die damit rechnen, 

daß Ral ‚tstat Sewlettunkem eines Tages einer parlamen⸗ 

torlſchen Kealttung Giasd machen werde. Und das ind in 
Voelen nteberum vet allem kle rechtägerichteten Kreiſe. ally 
aetade dielenigt n. die am brutalhen die Voloniſterung der 
pen natirnalen Winderbeiten bewobrnten Gehblete kordern 
und die bei öru rattilen Hanbſtrichen keine Ausnabme ma⸗ 
tden. Seun vun cuch en den lesten Wochen nor ber Pips⸗ 

kauer Adürältunts Konkrrens sen ruſficher Seite der Berluch 

der Annäbrran an Bolen gemacht wurde, ſo erſcheint es, 
daß veti ber miseldäter Kuntereng in Moölan dieſe freunb⸗ 
jchatelichen Resrchungen fürb ertte eine emyfindlicht Sts⸗ 
runs erlabren baben. 

  

Reichztagbabgtordreter Waigand, Vremen . 

Aus Aremen kommt die Melbung, daß am Mon⸗ 
tag der Reichstausabgeordnete Genoſſe Ludwig Wai⸗ 
Ka ud geſtorben il. Er war in Jahre 1806 in der 
tähr von Sürsburg geboren, erlernte daß Buchdrucker⸗ 
bandwerk und ichloß lich früih teiner Gewerkſchaft an, 
der er über zu Jahre angebörti bat. Früb ſchon wurde 
er auch Parieimitglied. Seine Kraft und men Wür er⸗ 
kennend, wählte ihn die Partei in die Bremer Bürger⸗ 

ſchaft. der er ſeit 1903 angehört hat. 1912 wählten ihn 

die Bremer Marteigenoſſen zum Parteiſefretär, und 
lelt den Wahlen von 1920 gebörte er auch dem Keichs⸗ 
kag an. Aui ſfedem Neſten hat Waigand eikrig und vor⸗ 
bildlich leine Uflicht erfünt, Er ſchuf unermüdlich an 
dem Kledeiben der Partel. Unter dem Namen Lubwig 
Ganb bat er krüber werivolle ſoztale Skizzen aus dem 
Vroletarterleben geiorieben 

  

Per RüGäans bes denliccen Boßeerkrbrs iß inlalge des 
en Tartis enorm. Vet den Brictien if der Berkehr 

1020 im Orisrerfcbr um I Proßent und im 
chr urr W.7 Prezent surückgetangen. Bei den 

K beträat der Rütkgang in der aleichen eit im 

Ortssezlebt 17, Krozent uu im Nernverkedr 38,2 PDrozent. 

Der Aücksans bei den Vaktten bekräct in dem augtgebenen 
Atttraum in der Fobsone 434 Prezent., daßegen in der 
Fernent 19. Srotzemt. Bei den Geſchäsgerieren beträgt 
Ter Nückgang 3.1 Frosent und bei den Barenprosrn 3.8 

Vepent. Auch dei den Bofenweflungen hat lich ein Ker⸗ 
kKestrstückgaead von zunk Brnzent crarcben. 

Abgelirterie Schitte Semäß dem Beriailler Vertras bat 
natd einet Ausemmrnkelung it Sttakburger „Mäpnbliane“ 
Deurichtande dih mt 10. Krrember 1122 an Krankreich und 
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Die Seeeenſenge MWuchers in Vambütrtg. 

eWuchers, Kettenbanbels uſw. wurden von den bürger 
Gerichten im re lue2 an Struien insgcfamt ls Wt, 

5524 Tage Geſängnia, Iu5 Tage Kuchthtk umd 188t ( . 

Geldſtraſe bezw. 44 341 Tah Gngt.Oee itsürafen. On 
938 Fällen erkolgte Greiſprechung. Laegen, reiswucher uikt 
Mebl wurden in äwel Källen je dali Mark Geldſtrafe 
und 90 bezw. b0 Tase Gelänanis verbängt; wegen Euchers 
mil Kartoffein in, einem Nall hhh Marf. Gelbſtrate; wegen 
Kettenbawdels mit Herrenrt fein 50 0%0 Marl Geld⸗ 
iraft und 9 Tage fängnis; wenen Preiswuchert mit 

Jastn in zwe Fällen ſe 10 1t Siart Geldttroße und je ein 
Mahr unk ſechh Monolc beäw. nrun Pionate Weſänanid. 

   

Aus aller Welt. 
Schwerrs Grubenunglück in Cberſchleſien. 

Anf der Abwebrarnde bei Hinbenburs exyloblerte neſtern 

abend eine Mensollstotgotloc, wodurch eine aauat Strecke in 

Kranb gerirt. 45 Beralenien wurbe ker Ausgang abere; 

ſchnitten, ie die Grubenleiluna blerzu mitirtlt. ißt zn be⸗ 

fürchten, daß lämtliche Eöngelchloßenen ben Los geiunden 

baben. 

Erblbße in Nochum. Am Rrritag früh um 4350 Uhr 
Atrbe in Crtenichmick bei Bochum etne Exderſchütterung 

veripührt, die ſich in drei heſtigen Sioßen äuſerte. In man⸗ 

ben Wohnuntzen kiclen die Bilder von den Wänden. Gine 

Reibe Leute verlicß erichreckt die Häuſer, Am Gonnabend 

krüͤh gerqtn 7.30 Unr wurde eine neue Erſchlitterung wahr⸗ 
gzenommen. 

Ein Batermord. In Wiedemar vei Halle wurde der 
Gautsvrüitzer Kohmann. als er auf das Bellen der Holhunde 

hin in den arten ging, durch drei Schliſſe getötet. Tags 

darauf wurde lein Euhn, der Gärtuer Otto Koblmann ver⸗ 
baltet. Er geſtand., daß er mit feiner Braut, der 21 Jahre 
alten Schimpkr, die der Nater nicht als Schintegertuchter 

daben wolltr, den Mord vereinbart babe. ö 

Naubword in Vamburg. Der in Hamburg wobnhafte 

Landmann Aobäannes aulbammer. ber Güter in Braſillen 

beüitzt, ſich aber bei ſeinen Verwandten in Hamburg auſhäalt, 

wurbe ermurdet in ſeinem Bett ankarlunden. Vei Durch⸗ 
ſuchung der Wobmiuß wurde feitgeßtellt, dak zwet wertvolle 
Letrun gektoblen lind. Außerdem ſeblt ein bedeutender ld⸗ 

tran. 

30B Gereticte rines geſtrandeten dentſchen Dampiers. 
Aus Miami fflorida) wird gemeldet: 308 Paſſagiere des 

eulſchen Dampferk „Holfatta“, der bei Carvsfort (7) ge⸗ 

ſtrandet it. wurden vnon einem franzollſchen und einem 

amerikaniſchen Tampfſer an Vord genommen und werden 

vorunsſichtlich heute in Havannu eintrekfen. Es wird ver⸗ 

ſuchl, das neſtrandete Schiif wieber flott zu machen. —. Der 

Trausportdampfer „Tourville“ meldet. ex babe den größten 

Teil der überlebenden Mannſchaſt des Schifles Minb Lona“, 
daß durch Veuersbrunſt zeritört worden ſel, an Bord genom⸗· 

men, um ſir nach Taulon zu bringen. 

Einem Schieber das Handwerk gelent. Wegen Schiſſs⸗ 

verſchlehrungen verhoftet wurde in Hamburd der Schiffs⸗ 

makler Lllbelim Völſtter. Der Verhaftete, der 1919 noch 

ohne Kermögen war, veafügt beute über drei eigene Schiiſſe, 

mebrert Luxnsautes und über ein Vankkonto von 81 Mil⸗ 

kionen Mart. Bölkler bielt ſich in Hambura ſett längerer 

Heit unangemeldet auf nud bat, wie feſtgeſtellt wurde, blöber 

noch nie Steucrn bezahlt. 

Die Liebestragsdie auf einer Burgruine. Auf der Burg⸗ 
ruine Beſenberg in Weßtfalen wurde ein ſunges Mädchen 
erſchoſſen aufgefunden. Da am Fundort keine Wajife entdeckt 

würbt, ſo mußte mit einem Verbrechen gerechnet werden. 

Die Ermittlungen baben fest dtelen Leichenfund aufgeklärt. 

Unter dem Berdachte den Mordes wird der am 16. März 1000 

in Tuikburg gebvrene Kautmanuslebrling Albert Vangebnt 

in Berlin geſucht, Dieſer ſunne Mann ſollte im Dezember 

vorinen Jahreß für teinen Onkel, bei dem er, ſich aufhielt, 

einem Holzhändler in Berlin 8M½ 00 Marf einzablen. Er 
Unterichtun das Gelb und entfloh. Wie feſtgeiteli wurde, 

werttdic er ſich nach Frankfurt a. d. O. unb lernte dort die 

19 Jahrt alte Tochter Marie eines Botelbeſitzers kennen. 

Am ſg. Dezember entführte er das Mädchen, und ſrine Spur 

war nun zunächtt verichwunden. Bis jest die Leiche auf der 

Wurgtuint alß die durchgrbrunnte Dytelierstochter feſtgeſtellt 

iſt. Der Täter konnte niemand anders ſein als der flüch⸗ 

tige L. Dem Möbchen mochte die Flucht leid geworden ſein. 

Das Puaar hal dann wobl den Plan gefaßt, emeinlam aus 

dem Leben zu ſchebden. L. pat die Entführte erſchoſſen, bat 

aber zwohl ſelbit nicht den Mut gebabt. ihr in den Tod zu 

ſolgen. 
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Krau Kaſſchuers berrdter Vrief machte⸗ die Runde bei 

den Famillenmitgliedern. Wan ivrach über die Vorgänge 

in der Heimat uUnd heriet, was geicheven ſolle. So wurden 

dir Zmiſtialetten, die eden nock geberrſcht hatten, in den 

LSinterarund gerückt. 
Man kain zit dein Schluße, dak eß das beſte ſei, den 
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10 — 14. Jahrgang 

Daniger Nachrichten. 
Feſtabend der Danziger Preſſe⸗ 

Das Volkstagsgebäube, das ſonſt häufig von harten 
parlamentariſchen Kämpfen wlderhallt, war geſtern für 
ein Wartiaesen der Geſelligteit gewidmet. Ver Ver⸗ 
ein Danziger Redakteure hatte einen Feſtabend ver⸗ 
anſtaltet, an bem Mitglteder des Senats und fümt⸗ 
Uicher politiſcher Parteſen lauch der Kommuniſtenſ, der 
Sberkommiſſar Haking, die diplomatiſchen Vertreter 
der aukwärtigen Mächte, ſowte Repräſentanten des 
Want Hncer künſtlertſchen und wirtſchaftlichen 
Lebens Danzlas leilnahmen, Der Hauptakt ber Ver⸗ 
anſtaltung ging um 6 lUhr im Plenarfaal des Volks⸗ 
tages vor ſich wo Ehefredakteur Vr. Müller als Vor⸗ 
Hie Wer des Bereins die Göſte begrüßle. Er wſes auf 

le Beziehungen hin, die die Journaliſten mit der 
Heffentlichkeit verbinden und konnte ſerner bie erfreu⸗ 
liche Mittellung machen, daß bei den zahlreich elnge⸗ 
gaucenen Sdenden von dem Reinertrag des Abenbs 
eine bebeutende Summe dem Liebeßwerk für die Dan⸗ 
Rieſe Kleinrentner übermleſen werden kaun. Der Not 
teler Kreiſe war auch die Anſprache gewidmet, die 

darguf Senatspräſtdeut Sahm an die Anweſenden 
richtete. Sein Mahn⸗ und Weckruf galt allen denen, 
dle zbeute tu günſtiger Erkenntnis der Gewinn⸗ und 
gelegt Dabens. an, die Grunblage zum Wohlſtand 
gelegt haben“, 

In einer längeren Anſprache verabſchledete ſich 
barauf der pade he⸗ Oberkommiſſar Haking von 
Danzig. Er habe der Entwicklung Danzigs von An⸗ 
fang an beigewohnt und könne konſtatteren, daß es zu 
einem gefutiben Staatsweſen emivorgewachſen ſet. In 
feinen ſchiebsrichterlichen Entſcheidungen habe er nicht 
immer den ungetellten Beifall der Danziger gefunden. 
Stets aber habe er ſich bemüht, gerecht zu urteilen. 
Mit Danzigs Bevölkerung verbänden ihn mancherlei 
freundſchaftliche Bande und er werde auch in der Zu⸗ 
kunft ſtets bemüht fein, wo er es tun könne, für Dan⸗ 
zig einzutreten. ů 

In dor großen Garteuveranda fand darauf ein 
Kammerkonzert ſtatt, das mit der Violinſonate in 
G-⸗Dur von Mozart eingeleitet wurde, worauf Reina 
Backhaus einige Lieder ſang. Von lebenden Dan⸗ 
ziler Dichtern trug Hans Bö5 5 Gedichte von Hülfen⸗ 

eck, Lange, Omankowski und Wolf vor, worauf das Prins⸗Juartett dſe künſtlertſchen Son Heſaton 
mit dem D-⸗Moll⸗Streichquartett von Handn beſchloß. 

Der größte Teil der Teilnehmer blieb dann noch 
big U, Stunden in den feſtlich hergerichteten Räumen 
des Volkstages beiſammen, wobei es wünſchenswerter 
eweſen wäre, wenn ſich dieſes geſellige Belſammen⸗ 
ein in weniger ſteifen Formen entwickelt hätte. Solche 
Veranſtaltung erfüllt ſchließlich nur dann ihren Zweck, 
wenn ſte die verſchiedenen Kreiſe der Bevölkerung 
auch menſchlich näherbringt. Das war bei dieſer erſten 
Veranſtaltung der Danziger Preſſe nicht der Fall. 

  

Erweiterung des Gewerbegerichts. 
Nenwahlen am Sonniag, den 25. Kebruar und 4. März. 
Eine alte Forderung der freien Gewerlſchaften, auch die 

Landarbeiter der Rechiſprechung des Gewerbegerichts zu 
unterſtellen. wird jetzt verwirklicht. Der Volkstag hat auf 
Antrag der Linksvartelen beſchloflen, daß für die land⸗ 
und forſtwirtlchaftlichen Betriebe und für 
kommunale und Staatsbehörden je eine Kam⸗ 
mer dem Gewerbegericht angegliedert wird. Für die Kam⸗ 
mer der laud⸗ und forſtwirtſchaftlichen Betriebe ſind zu 
mählen: 12 Beiſttzer, 6 aus den Arbeitergeber⸗ und 6 aus den 
Arbeitnehmerkreiſen) aus den Hezlirken Danzig⸗Stadt, Zov⸗ 
pot und dem Kreiſe Vanziger Höhe, ferner 18 Beifiszer (Paus 
Arbeltgeber⸗ und 9 aus Arbeiinehmerkreiſen) aus den Krei⸗ 
ſen Danziger Niederung und Großer Werder. Für die 
Kammer der kommunalen und Staatsbehörden ſind 8 Bei⸗ 
ſitber aus den Kreilen der Arbeitnebmer für den Unterbezirk 
Danzig⸗Stadt und 4 Beiſiber aus den Kreiſen der Ärbeitneh⸗ 
mer für den Unterbezirk Tiegenbof zu wäblen. Die 12 Ar⸗ 
beitgeberbeiſiser für dieſe Kammer werden vom Senat 
ernannt. 
Dte Wahl der Beiſitzer findet in öffentlicher Wahlband⸗ 
lung, und zwar erſtnalig nur für die Jabre 1923/21 ſtatt, 
die für die land⸗ und ſoritwiriſchaftlichen Betriebe am Sonn⸗ 
tag, den 25, Febrnar, von iu Uhr vormittags bis * Uhr nach⸗ 
mittags, die zur Kammer für kommunale und Staatsbehör⸗ 
den am Sonntag., den 4. März, von 10 Uhr vormittags bis 
3 ithr nachmittans. Zur Durchſührung der Mahl zur erſt⸗ 
naenannten, Kamnmer ſind in den einselnen Ortſchaften Wahl⸗ 
ſtellen, inkgeßamt 71. errichtet worden. Als Wahßrlokale 
dienen die Schulen. Die zweite Wabt inde:⸗ irdenen 
Lokalen ſtatt. 

Die Wahl iſt unmittelbar und geheim und erfolgt nach 
den Grundſäken der Verhältniswabl mit gebundenen Liſten 
derart, daß bei Nermeidung der Ungültigkeit der Stimme 
nur für unneränderte Vorichlaasliſten geſtimmt werden 
kann. Die Wahlberechtigten baben Vorſchlansliſten einzu⸗ 
reichen. Sie müſßſen ſpätellens bis zum 27. Januar bezw. 
3. Februar bei dem Gewerbegericht, Wiebenkaſerne, einge⸗ 
reicht ſein. — 

Zur LKusübuna des Wahkrechis ſind beſugt: zur Kam⸗ 
mer für land⸗ und forttwirtſccaftliche Be⸗ 
triebe: 1. männliche und weibliche Arbeitgeber, 
welche das 0. Lebensſahr voltendet haben, im Bezirke des 
Gerichts einen land⸗oder forſtwirtſchaftlichen Betrieb beſtßen 
und mindeſtens einen Arbeitnehmer regelmätzia das Jahr 
hindurch oder zu gewiſſen Zeiten des Jaßres beſchöftigen: 
2. männliche und welblicht Arheitnehhmer, die das 20. Lebens⸗ 
jahr vollendet baben und in dem Bezirke des Gorichies in 
der Land⸗ oder Forſtwixtſchaft beſchäftkat ſind. Als Lrbeit⸗ 
nehmer agelien auch die in land⸗ und forctwirtſchaſtlichen Be⸗ 
trieben mit öheren Dienſtleitungen betrauten Angeſtellten. 

Kür die Kammer für kommunale und Staats⸗ 
behörden ännliche und weibliche Ardeitnehmer (An⸗ 
neſtellte und Arbeiter! pdei kommunalen bezw. ſtaatlichen 
Achörden und Vetrichßen mit Ansnaßme derer. die einen 
ewerbebeirieb darſtellen, wie. 3. B. Gas⸗ und Elektrizitöts⸗ 
werk. Spar« und Girokaſfen uſw. 

Nicht berechtint zur Ausdbung das Wahlrechtes find ins⸗ 
beſondere: Perfonen, die nicht die Danziger Staals⸗ 
ungehsriakeit bestzen, kerner die Arbeiter und Ange⸗ 
ſtellten, der ausländiſchen — Nicht⸗Danziger — Bebör⸗ 
Dean, nuch wenn ſir ſelbſt die Danziger Stantsangehöriakeit 
etltzen. ů 
Zum Beͤiſitzer des Gewerbegerichtk ſoll nur beruken wer⸗ 

ben, wer das fünkundzwanzlaſte Lebensjahr vollendet dat 

  

        

     

und in dem Bezir U vußef. 

e,en weee 
Erfolg der krelen Gewerkichaften bringen. 

  

Betriebe. 

Iung, baß von der Aufſtellung von Sondervamöpaltt 
ſuür die ſtädluſche Spar 2211 4141140 8 
Was⸗, Walfer, und GKlethrtszſtätäcwer 
Ein, und erſtmalig fur das ů 
geiehen „Bur 

En 
21 

labr 105 
Ankrages nard 

kätswerte gewerbama ebe, 
männiſchen 

va 
runbfätzen geldbrt werben müifßen. 

ndetunden der Wirtſcheſtslage anpaſſen können. 
Sonberbamsbaltepläne enthielten in 
in normalen Beiten unzwegtmäciße Mindung der eit lettung, die unter den heukieen Verhältmiffen ars 
unerwllnſchi beäeichnet werben 
der Betriebe auf die Pauer gefährd 
beten, ſich mit dem fFortfall 
ſtanden zu erklären, ſo daß in 

et. 

ukunft nur 

würde. 

Verdoppelung der Krankenhausgebühren. 

  

Grenzelnkommen, bei welchem für einbeimiſche Selß 

(Kinder) um das 220ffache. 

  

Eln Breunverbot für Nartoffeln. 

ſtattet iſt, die ſich zur menſchlichen Ern 

Kartoffeln muß von der Oberzollbirektion e 
werden. Die Verordnung tritt ſofort in Kraft. 

  

— Verboppeluna der Herbernsſteuer⸗ 

ſteuer bei verübergebendem Aufenthalt im Stadtbezirk Dan⸗ 
zis ſoll nach einem Untraße des Senats von 20 auf 40 
zent des täglichen Mietpreiſetz erhöht werden. Unier Miet⸗ 

auf Antrag um die Hälſte ermäßigt werden können. in fräl⸗ 

am Dienstag wird über die Vorlage des Senats entſcheiden. 

  

Der Anſchluß Ohras an das Danziger Waſſer⸗ 
leitungsſyftem 

wirb in der Stadtverordnetenverſammlung am Dienstas 

Anſchluß zu genehmigen und führt in der Begründung des 
Antrages aus: 

Die in wirtſchaftlicher Beztebung urit Danzia eng ver⸗ 
bundene Gemeinde Obra hat bisber keine zentrale Trink⸗ 
wafferverſorgung. Die Kuappheit an gutem Trinkwaſſer 
erklärt die igen Fälle non anſteckenden Tran n, die 
Hgier ibren Herb heben, Aub dunti eine Mündive Geſagr ür 
Danzig bilden. Die inſolge des Wohnungsmangels immer 
dichter werdende Belegung der vorhandenen Wöhnungen 
verſchärft ſtändig die ſchweren Uevelſtünde in fauitärer Hin⸗ 
ſicht. Dieſen Gründen glauben wir uns nicht verſchließen zu 
können, zumal der Skastgemeinde Danzig Koiten fitr die 
Herſtellung des Anſchluſſes des Sbraer Leitunasne⸗ an 
das Danziger Leilungsnesz nicht erwachten. Das Trin, r 
wird an die Gemeinde Ohra zu einem Hreiſe abgtgeben, der 
ſich nach einem Vertrage errechpet. Innächſt ii mit einer 
Waſſerabgabe an die Gemeinde Ohüre don ſchätzuntastreiſe 
2%0 Kubikmeter täglich zu rechnen. Nach dem für meßvere 
Jahresbaupertoden vorgeiebenen des Ohbraer 
Leitungsnetzes würde mit einer Waffcvabgade von etwa 700 
Kubikmeter Riglich zu rechnen ſein. Dieſer geringen Mebr⸗ 
belaſtung ſind die Danziger Waſterwerke der MWiederhbruck⸗ 
zone obne weiteres gewachſen. 

  

Die ſtieſmüttterliche Behandlung der Militörrenten⸗ 
empfänger 

aitte Genoſſe Gebauer kürzlich im Volkstage zum Gegen⸗ 
Rans einer kleinen Anfrauge an den Senat gemacht. Auf feine 

guidahe ded ber Seren ſeßkfolgeree Enrgerb Pegegen: ü nrſchülſe bat der Senat jetzt kolgend Den: „Vir 
8 Frage der. Gewüß Teuerungs 5² 
wßcebend 68s 8 Lemüd ein amn 

Morats feſigsſtellt werden, welche Unterſtützungen einen 
Rentenempfänger in dieſem Wtenat zugeftoßen ſind. Der 
Senat iſt ſedoch hereit, Anweiſ zu treffen. daß 

ee erhältniſe ermäartet we b zablung der monalkichen Teuerungzmüiſchiſße erkclgt. Die 
ee e, e, E. en“ deß micht allznvie! En. Ame. 
Laben mur die Kudiicht. daß pnen bei Aner Beränderana 

   
  

mird dagesen auren weiter in die Jaslunßen Lar nader ftröäten 

Teuerungszuſchülſe fßür Dezenber. die im Reiche länaſt ge⸗ 
zahlt ſind. in Danzig bis Iu. M. en Tagen no⸗   geweſ Das zeigt aufs wis Göfwerdig Kus bärt⸗ ů daut aufs neue. 0i 
Weelſerde nenber na iei zebicen Sidenbes- — 

ebegerichtßwablen brockteg Pet, ireken 
Geiderkſchalten Lie weitaus aroßte Zahl d⸗ E Kevoritebenben Wahblen rriiifen Wenſalld Aser Mbertehz ů 

Ungebundene Finanzwirtſchaft fur dle Küdtiſchen 

Wer Senat beontragt bei der Stadtverorönclenverfamm⸗ 

h karif⸗ 
Die Fin⸗ 

ing nuuß ſich daber jederteit an he, üen t 

än dieſer Hinſicht eine ſchon 

beſonders 
muß und die Wiriſchaitlichteit 

Eß wird desbalb ge⸗ 
ſer Haushallsvläne etnper⸗ 

ü noch ber Netiv⸗ 1. 
Ueberſchuß im Haurthausbaltsvlane zu erſcheinen boben Ser⸗ 

Der am Dienstag ſtattfinbenden Stabtverorbnetenſtbung 
lieat eine Vorlage auf neue Erböbung der Gebübrenfätze 
ür das Städtiſche Krankenhaus vor und zwar ſullen alle 
Koſtenfätze für Kur und Verrflegung in allen Klaßfen um 
100 Prozent der bisber gektenben Süte erheßt werden. Kier 

er 
eln Ermäßtgung der Koſtenſätze auf Antrag eintreten Lann⸗, 
zoll fur die 2, Klaſie anß 800 00 Mark. für die J3. Klaße auf 
70⁰0 000 Mark feſtarſetzt werden. Dle vorgeſchlanene Er⸗ 
bößung iſt die zwölfte ſeit Eintritt der durch den Kriena be⸗ 
dinaten Teuerung, die erktt faud am 14. Funt 1üis. fait. 
Geßeuttber den damals für notwendia exachteten Säten iſt 
die Steigerung bet den einzelnen Verpfleaunasklaſſen fol⸗ 
gende: 1. Klalle um das 350 bis 5tDtache, J. Klaſſe um das 
300 bis 840fache, 3, Klaſſe um das 825 bis 880fache, 8, Klafle 

Die Steuerordnung über die Erbebung einer Wohn⸗ 

Vro⸗ 

preis iſt das Entaelt der Räumt eiuſchl. Nebenleiſtungen. 
jedoch ohne die Beköſtiaung zu verßeben. Die Steuer ſoll 

len, in denen die Räume an die minderbemittelte Bevölke⸗ 
runa überlaſſen werden. Die Stadtperordnetenverſammlung 

zur Beſchlufalung kommen. Der Seuat beantragt, den 

der 1che Borces.- 

Berſpätungen erhalten. So ſind, wie uns miiarteilt „ Me 

* GCaßdet vorkhergeten. der tünterbtechung lein minißeſtenn einem — 

igen 

Begründung ſei ů ů ri: Die Sparkaſſe wie die 3 Mer: Aub Kiektrigi⸗ geführt: Wkaßfg aie Beitletdie voßiae. 

ueMüpſiuge: A deren Wegee 

ö übrer wirtſchoftliche aut Antrag die Tenerungsznichüſſe 
foßher besadlt Wesben. Dis Medrdobl der Rentenemdfänger1 

bert A, Met 

I Dogar 

nzert 

   

    

       
   

      

    
   

  

   

    

    

          

    

  

    
    

   

  

     

    

   

      

   

  

    

  

      
   

  

   
   

  

    

   

  

   

lanst“ an dit 2 

in Ert 
Eent, tu zwalken Januartälßs KM. WöiHiere 88 XüSsent zu erßshen, ſo daß alfd Euhe bieſei Monatn . *E E uU , von 

ee 

Für Dansid ſollen in nebere elnſttrrmung mit Weihe. Sescitse einerinsen Aiugeſüührken g ch kär tenert Crte feßt chenfals Witern v 
23   

usrahen lafſen. Für die Beum U O ten des Brciſtaal ee 1. K 
522 ein Sonterguſ⸗ Den 

lalſen. 
dem chutwurf verpflichte! 
Keicfens einen Eonberzuiciag nt 
Dieſes oen die Se gewähren. Bis zi 
gung ſollen die H. be, ſphald de Sen 
kackes bieran ſeine Buſtimmung geheben hat. 
seäahlt werden. Der Sonderzuſchiag ſon zu den 
be3 Kunb ußt daiſengeld gervabr werder. Es 'en⸗ 

ſe Und Len npholiick im vor Ewerben. Die Sonder⸗ 
Gaiilſchkäge ſollen uPhatlich im voraus gesabit werden. 

Der Senat mitz in der Behrümdung d. 
ſelbſt zugeben, daß die Teucrun K 

er Kahrucd, Bohaung.- Zeihung, Beleuss ů . Wohunna, G 
dung war im dritten Bierkelſahr 1929 

betwas gertuger als im Reich, 
die Reichburchſchnittsz! tttszifſer erreicht und im Nuvember wat 

ſle Pereiis 18.1 Prazent böber als im Reich. In dieſem 
Eine Sonderausgabe des Staatsanzeigers veröffent⸗] Ponnt ſtellten ſich die Koſten für dic vorber peze neten 

licht eine Verordnung des Senats, wonach die Herſtel⸗ ů 
lung von Branntwein nur aus ſolchen Kärtoffeln Ui 

ng ni 
eignnen. Die Genehmigung zur Verarbe bunf dieſer 

ngeholt 

Lebensbedürfniſte füt das Reich im Durchſchnitt auf⸗de 
146.Ifache, in Danzig dagegen auf das⸗504, der. 
kriegszeil. Kehnliche Kiflern ergeben ſich h. u1 * 
aleich der Teuerunaßsahlen zwiſchen Danzig und. Ber 
Lin. Wer Kuli 1922 bleibt die Teuerung in Doanzig gegen, 
über Verlin um 17 Prozent. im Kugnſt um 8 Prozent, im 
Sertember um 3 Vrozent zurück. Im Ropember danegen iß 
die Teuerung in Mansig um 86,4 Prozent größer als 
lin. Im November aber waren die Lebensverkeälimiſſe 
Berlin bereits um 5, Prozent teurer als⸗ s 
des Reiches. Noch unqünſtiger mird 
dia, wenn man die Teuerungszahlen fit 
Slichtage vom 23. November nimmt. 
überſteigt die Berliner um 123 Pros 
lic httaung des dort gewährten Ueberkenerun 
Reichsdurchlchnitt um 17,7 Prog. Im Dezennh 

aen Berlin zwar um ga Prozen 85 Doch 

chnatüich So Droßent ——— ner üleber urchſchn ent gewährt. mas 
von 90 Prozeßt ergenüber dem Relchs dürchſch 

ereignete ſich ein Suſammenſtoß 
und der elektriſchen Straßenbabn an ber Kolkoid 
Lruto kam in köneſer Fahrt auz der Kolkow,Galſe und 
mit dem aus der Lensgense emmenden Straßenbab 
beſtis zuiammen., X 

Straßenbahnverkehr war infolt 
unterbrochen. — 1. ů 

Eiue ruſfilche Zeitnng in Danzia. Pe erſte Nümm 
der bereits angekünbigten ruſſiſchen Zeitung in Danz 
„Danziafki Weſtnik“ iſt erichtenen. Die Zeitſchri det 
die Nottwendigkett töres Erſcheinens mit der intmer at 
ren Bedeutung Dangaißs als“ internationaler 
und dem Einflutz der ruſſiſchen Sprache im V. 
Rullen. Urrainern. Lerten, Litat ind 6 
täten Oſteuropaß. Die vylniſche 
Erſcheinen der Seilſchrift iüt alls 

„Hanorswis, 
2 J. 9 Mon. —, Witwe Charlotie MBreuß, 82 J. 4 Mon, 
Kaufmann Karl Ruſchkewitz, 48 A Mon Anvalide Peker 
Senger, 18 J. — Witwe Sittit geh. Hobft. S& J. 8. M. 
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1holländiſcher Gulden 
1 So ——   
       



Zigaretten 

SE E.2R. Lelbrandt ę eeneene 
WLetan 2n‚.. IVü V ——— ANULe —— Warkneuge 2 Mascehεsense 

E K M%penf asee Nr. 101-1u haus- ELE KüSHen-Serdie 

ere 

Lauhens Loile Lub HiuRDMIM Liddlll Kerkk MA.b“ F Biebee C 
*35 4 OHH o r 

Titliek Eistent von: 20PPOT 

SSRRSSS———— S: 5 Telep 856 

Sten M &S = Arie, b x 
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H. Scheffler, Danzig .ene 
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Kornaszewskl & Mroczek 
iträher ka) Sohmieden 4 

EToltgersse Me. 11. 1. Stage 
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Das vornehme, — Erltaulführung moderner ö 

. böbrende Werke der FümkunltlII 
Lichtspielhaus ö ü ů 
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é Dansger Stolr ee Delebiesten Penschaint Tabeke Konsum- und Spargenossenschaft Danzig 

  
  

Deniger Stolr 

— 2 esrserehtenrsrbs- ů 12 
Tadakiabrik B- Schenictt SSSSRI. Dai O ler Varkaskuzelben uod bei der HexirkKamlerven. 
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6. VUaltinat, bamptmolkerei ü Krippendorif- Liköre 
Dirig- ＋An Siuhr SgeciahEüt: 40ohGaantiter 

Curacne Orang 

We— i0encüsdant r Schmt, Eeme . Snshane 
ti n in ahen Sradtagen ee, Eugen Krippendorft Machfg. 

Teirhben Ne, 1313 * ger & Krienne? SPEAEASe Ne. 87  



Ulecianische Tncotweberel vaneg 6. m. b. f. 
Telelen Nr. 6561 hvenrig-Lonhiuhr Pommemelke Chansste 
abriksllon Von Tffkotagen In Lamtl. Dualitaten. Fabrixmarte, „Metrida“ 

kuliaborr Stelnhstel 
Poggenpiunl 59— Telsphon 409 

Herren-Kleideriabrin — Seadlsateruen 

KMatzli & Co., Danzig 
Forveprecher 133% à KAuolt Bukotner RMochl, à Jopergetnse 0 

Textil-, Kurz-, Weill- und Wollwaren 
ExPDO X Export 

„DIE DINZI- 
——— 
PETERSEN& HELB1IG 

Enüreon »Haeus 

für Fahrräder, Fabrradzubehör 
Eueumatüks für Eahträder u, Molorräder 

W Mütete Nähmaschinentelle. 
* LIeInbeicuenandsrtkel E 

DA K EET 
tlenchäft: Abegüsrsp. 1 c, Telephon 2999 

e, Plorlerstadt 38/39. Telephon 6917 
Vorkehr nur mit dom klandet 

—— 
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Unsere Mehihandlung 
An der Groflen Mühle 7. 

Helert Quslitätsmehlet 
Welxenmehle 

Rondenmehle, Welzenzrieß 
ferner alle Futtermittel 

H. Barteis à& Co., G. in. b. H. 
Großbo Riühle 

71% D E 
82² 

112 
1126 
12⁴⁴ 

Danrig ab 315 
Dirstitau „ 4 6846 
Bromberg an 78s 122 

„ ab 125 
Thorn an 1⁵⁷ 
Warschau 

Warsckau ab 613 
Thorn * Le 
Bromberg an 8 

ab 

6⁵ 

D1 

Direchau 
Danrig 

* 
Alt 

Johs. P. Uhlitzsch 
Demxid, Altatzdescher Craben 19,20 

Teleton 8748 ö 

Vertretungen, Export, Handel 
In Textiifahrikaten 

Sommerjield & Co. 
Danzig, Tobiasgasse 1-21 

Telephon 2827 

Sperzlal- Hosen-Fabri*k ů 

Cäsar Cohn WWss D 2.— —2 0 9594 

Blusen- Kleider- Kostümröcke! abntaken. 

Autlengesallechen 

Fehrrãder, Mabmaschinen, 
Dam, Pbsm 1 

Leo Meumann 
TEXTLWARENGROSSHANDEL UND FABRKATION — 

Dominikswall 12 

Bükofzer & Co. 
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West Trading Co. L 
Danxit, LaaHSAsLe 608 
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13 Telefon: 5434. 596 ů 
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Walter Ko 15 
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banziger Siemensgesenschatt m. b. M. Landmaschinen und Gertte 

Technisches Burcuv Danrig, Am Oli- Tor 1 -— Tel. 289, 85., 3594 

Samn zhet. barseet. ere. 40e. eabeen-, Muscate, Betceke & Co. 
Volistündige elektrische Lieht- und Kraftanlagen 

01 K 0 S Stabfußboden polske Baityckle —2— — f. m. b. M., nnmn 
E Prketi-Fühbrik Tebegramp-Adresse: POLHALI“ Preltgnase 2 Tel: 1255. 3960, ol, 542, 3577 

DARTIE-LANSerUunn im Grohß- und Kleinhandel Eidene Kaispeicher sowie W0 Lager für Holx, Stück- and Nassenqut 

BERGFORD 
Holz-Speditions- und Lager-Gesellschaft m. b. H. 
Langgarten Nr. 47 DARAIGS „ Tel. 144, 8887, 6801 

Lmllhs is Sbobdeleb. Kbperhelen. Weichselwünde. 

Danziger Essigsprft und Mostridnabrix 
K. Natffne A Co. 

Komee und Finufn: rde SADSe —.— o Teeion Kr. 783 

Eudolf Prantz, Danaxig 

I 11 

Schakoladen- Were 
U ARTIEN-GESELLSCHAFT 

‚ O IVA 
Freie Sta Danri 

Dakriter Straße 20 Fernapr. OuivSH 39 

  

„Massar“ 
TRARSTL.HATMDELSCESEILSCHAFT M. B. H. 

Langermarkt Mr. 17. 
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    Flugverkehr: S„½ , •D5 . · „ 
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12 id Warschar an „ 
AS *b 

Gron & MWiddr-e 
Femp 2 Danzie Fhemea 3 

I LI ü ů Petertillenges 10f11 

— Bemeteingrecheichi „EEenetett 
Speststitä:: Krakauer Kümpa dei Danzig 

iieiie
 — —.—.—— 4³⁰ —————— 

Wilhelm, Weiss & Co. c m. b. H. Elerhaiz, Denzte 
Ad-., WebeDert Särkr, Pline, Polstermaterisllen. Stränge, Seile, Gurte, Halfter, Sachbaad. Binde- 

Luüer Danzig. Reitbahn Nr. 7 72 X. 707 Lern. Hant- u. Pnplerbindiaden. Wüschelenen, Scheuertächer, Textllweren 
SStrolde — Oelsasten — Künstficher Dünger Sparirbtut: Gedtauchte Sdchs fer vlie Zucku. Stils sortlertes Lycer. 

banziger Hotz-Kontor Aunecwnen Mllchkannengalle 28929 Baltimen G. m. b. K. 
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  Der gewerbamü 

  

Die Neuregelung der Stadtverwaltung. 
Die Verwaltung der Stadtgemetnde Danzig foll 

Mach der —— durch ein beſonderes Gelen gere⸗ 
elt werben, Artſkel 68 der Nerfaſſung e„lärl die 
tadt Danzig als eine ſelhſtündige Gemeinde des 

Staates mit eigenem Vermögen; aber im zwetten Ab⸗ 
latz werden die Angelegenheiten der Stahl. Danzig als 
nünb Woltgtanen des Staates erklärt, die von Senat 
uns Volkstag geleitet werden. Senai und Volkͤtag 
find ſtaatliche Einrichtungen. Wenn nun beide 
Lads der Verſaſſung die ngelegenhelten auch der 

tadt Danzig leiten, fo kann von einer Solbſtändigkeil 
der letzteren nicht gelprachen werden. Gei Beratung 
der Verſaſſung wurde deghalb dieſem Artikel noch ein 
britter Abſatz zugefügt, der beſtimmt, daß zur Be⸗ chlußfaffung über emeindcanselegenheiken ber Stadi 
— M Ameh Volkstage aus ſeiner Mitte und aus an⸗ 
bern Angehbrigen der Stadt Danzig eine Stadt⸗ 
büüirgerſchaft gewählt werde. Huſammenſetzung 
unb Juſtänsakelt regele ein beſonderes Goſetz. 
Nach der bisher auch für Danzig geltenden Städte⸗ 

ordnung wurde die Stabtverordnetcuverſammmung von 
den Wahtberechtiaken des Stabtkreiſes gewählt, und die 
Stadtverurdneien wählten den Pragiſttat. Jetzt oll 
lediglich der Volkstag die Stadtbürgerſchaft wäblen, 
mäbrend der Senat Megterung und Maglſtrat darſtellt 

2uD - Dan ———— àS 75 Der Dansiger Denßtſträt Würdt Feretts nin 1. Xüi 1821 
aufgehoben und durch den Seuat erfetzl. Die Stadt⸗ 
uerorönetenserſammlung übt heule noch ihr Amt aus. 
Per Senat hat indeſſen dem lagte, im Junt 1922 
einen Geſetzentwurf über die Stabtbürgerſchaft zuge⸗ 
hon laſſen. der Poanei, Erlepigung harrt. 

Der Entwurf bezeichnet die Stadtbürgerſchaft als 
beſchließende Körperſchaft. Die Ausſüh⸗ 
rung der Beſchlüſſe kommt ihr nur inſoweit zu, als 
bieſe ausſchlteßlich ihren eigenen innern Geſchäſts⸗ 
betrieb betreffen. Sie iſt zuſtündig für alle Gemein⸗ 
deangelegenhetten, ſoweit ſie nicht ausſchließ⸗ 
lich dem Senat llberwieſen ober ihr durch Geſetz entzo⸗ 
9— ſind. Die Beſchlüſſe bedürfen der Zuſtimmung 

es Senats. Treten Meintt⸗ sverſchiedenhelten 
eln, ſo hat eine erneute Beſchlußfa ſung zu erſolgen. 
Von beiden Seiten kann zur Herbeſführung elner Ei⸗ 

ein Ausſchuß eingeſetzt werden. Im 

Volkstages herbeigeführt werden. 
Von der St be gelegt'in, fß die dem Entwurf 

ſinngemäß zugrunde gelegt iſt, ſind zahlreiche Artikel 
als veraltet fortgelaſſen. Ein beſonderer Teil des Ent⸗ 
wurfes legt die Aufgaben des Senats und das 
Verbältnis zur ASts Semehnprvar feſt. 
Danach hat der Senat als Gemeiudeverwal⸗ 
tungsbehörde die geſamten Angelegenheiten der 
Stadtgemeinde nach Maßgabe des Geietzes und der Be⸗ 
EE der Stadtbürgerſchaft im Rahmen des ſtädti⸗ 
ſchen Haushalts zu verwalten. Er iſt verpflichtet, 
einem Beſchluß der Stadtbürgerſchaft die Zuſtimmung 
und Ausführung zu verſagen, wenn er die Be⸗ 
fugnis der Stabtbürgerſchaft überſchreitet oder geſetz⸗ 
oder rechtswidrig iſt. 
der Staßtbſtrgerſchaft die ſtädtiſchen Beamten anzu⸗ 
ſtellen und zu beauſſichtigen. 

Auf die weiteren Beſtimmungen des Entwurfs ‚oll 
vorerſt nicht eingegangen werden. Die Stadt Danzig 
wird allo eine andere Verwaltungsgrundlage baben, 
als die drei Städte Zoppot, Neuteich und Tiegenhof 
im Geblete der Kreten Staht. Wie ſich das Geſetz über 
die Stadtbiürgorſchaft endgiltig geſtalten wird, läßt ſich 
nicht vorausſehen. Eile hat die Erledkdung offenbar 
nicht. Die Stadtverordnetenverſammlung iſt auch im 
neuen Jahre in Wirkſamkelt getreten, und in der Ver⸗ 
waltung ſind bisher F'ine Schwierigkeiten entsanden, 
lo daß die Aufläfung der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
Inng wohl nicht ſobald eintreten dürfte. Mkt. 

  

Tagesvrdnung zur Stadtverordnetenverſammlung 
um Dienstag. den 16. Qannar 1923, nachmittags 4 Ubr. 
Deffentliche Sitzung. Beſchaffung eincs Laſtautos für die 
Druerwehr. — Erhͤhmd ber Stand⸗ und-Kellergelder in der Markthalle. det Stanögelder auf den Wochenmärlren, ſowie 
auf dem Dyminiks⸗ und Weihnachtsmarkt. — Erhöhung der 
Freilagerplatzgebübren. — Erhühung der Gebühren für die 
Benntzung der ſtäßziſchen Kräne im Katſerßhaken. — Eribe Veſund ſolgender Haushaltsplänc für 19259: alder allgemei⸗ 
nen Vermalinna, b5) der Stenerverwaltung in Verbindung mit den Sencrorlagen betr. Ah der Wohnſtener 
bei pyrübergehendem Aufenthak Itbarkeitsſteuer⸗ 
Lontrafle. cC“ Wöriſall Ser 
Hausbaltäpläne für die ſie und die ſtädtiſchen 
Gas⸗, Waßer⸗ Und Elektri werke. — ErpPöhung der 
Kur⸗ und Keroflegunssfäbe des ſtädliſchen 

        
     

      

Krankenbanſes. — Anſchluß des Ohraer 
Wafferlettunganetzes Aan das Danzlaer 
Trinkwaſſer, Berſargungsnetz — Uebernahme 
einer Hyrotheken Ausbietungsgarantie für dle Sicblangs⸗ 
genvſſenſchaft Kurve“. — Aufrane non Stodtverorbneken 
betr. Weiterbeziehung van Markenbrot. 
Antrag non Stadtverordneten beir. Foſtſe Sungu de; 
Prelſe für Elektrizität, Was und Wajſſer. 
—. Zweite Lelung jämtlicher Haushaktsrlüne für 1522 und 
endgültige Keüſtelung des Haupthaushalksplanes für 1922. 
—, Geheinte Sit3zung. Unterslützungen. Bikwengeld, Ruhe⸗ 
lohn ufw. 
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Daß in Poſen egſchelnende Handelsplatt „Auplec“ 

Gelbes nach Deutſchland. Der zut 
den Finanzminiſteriumt hat, ſomeit es 
ſchaft Pommerellen bandelt, ſeinen Sitz in 
es ſich um die Wojewodſchaft Poſen handelt. 

wurrde in Berlin im Durchſchu⸗ 
gegen. 7183 Mk. im Nyvernher notiert; die Höherbewertung 
befrägt 5,7 Prozent. Demnach baben ſich die Großhandels⸗ 
vreiſe im Dezember dem Goldniveau betröchtlich genäbert. 

Dieſe Beweczung wird insvefondere durch die Preis⸗ 
gelgerung der Anlaudswaren, und zwar vonm de⸗ 
95gfachen im Nopember auf Sab 1258ßuche im Dezembes oder 
um 34,7 Prozent berbeigefüört. Das Nibean der Einſubr⸗ 
waren hat ſich gleichzeitta von dem 2Alſachen auf das 2432, 
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4 zauf Erteilun 
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i in deutſcher Baluta, fotweit im Grandbulh 
ngetragen iſt, des der Gländi 

in. ſeinenm: Wobnork in Deutſchland verlangen kann. 
Antraa 10 mit einem Stempel von. 200 Mark zu verfehen. Die Beglaubiguna koſtet wettere 200 Mark, fede Knlaat 850 Mark. 

Die ſteigenden Großhandeläpreiſe. 
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ſte in Volen i⸗ len. Vei einer polniſchen Meranſtal⸗ praüf wiadymski, ber Mörder des Staals⸗ präſtbenten, als Rationaler gefeiert worden fein. In 
Ler beiden volniſchen Reltaucants Hätte mau den Mord inil 
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Wie außs äuſtändiger Quelle he⸗ kandt wird, ſtebt der ialichen Grs der Hypotheken beutſcher 
en Grunbſtücken eingetr. ů‚ 

Teilachlet Heaen, nichts mehr 
a. der Auszah⸗ 

Die durch den Sturz der Mark kor Herbſt 1922 beöinate 
Airſwärtsbenrehung der Großbandelspreiße errei⸗ 
Dezember einen Höchſtſtand, um feitdem mit der 
der Deyiſenkurſe in eine leichte, etwa bis Unde des Monat 
anhaltende Senkung Uberzugcehen. Diele vermochte kedoch 

ung Dezember nicht weſentlich zu unter⸗ 
ſchretten, ſo daß ſich das Niveau der Groshandelspreiſe im 
Durchſchnitt des Monats über dem des Vormonats hbielt. 

Die auf den Durchſchnitt Dezember berechnete Groß⸗ 
handelzindexgtffer des Stattſriſchen Reichzamts ſleht auf dem 
147ö5fachen bes Friedenſtandes und iſt gegenüber dem Vor⸗ 

) um 28 Prozent geſtiegen. Der Dollar 
tt im Dezember mit 7550 Mk, 

Im einzernen ſtiegen Gotreide und Kartokfeln. 
von dem Mfachen auf daß 1000fache, Feite, Zucker, 
EEA und Kiſche von dem 112Sfaſben auf das 1ifache, 
Lolenialwaren vou dem Alhfachen auf das 2485fache. 
ebeusmittel zuſammen von dem 1088fachen auf 

Daß 11651fache oder um 12,4 Prozent. 
Ferner Häute und Leder von dem 2130fachen auf 

daß stlache, Texkilien von dem 2428fachen auf das 
Wfache, Metalle von dem 1700fachen auf das 184sfache, 
Koble und Eien von dem 9»7ifachen aut Sas 187sfache: 
Induüurteſtofſe zuſfammen von dem Sifachen aut 

rozenl. ů 
te die G roßbandelsindexziffer bei 

wiedrranziehenden Depifenkurſen das 1670fache des 
Vorkricosſtandes, Von den Hauptarumwen 
Lebensmittel auf das laitfache, die Induſtrieſtoffe auf das 
312'ache, Fkerner die Inkanosmwaren aui das 147Lſoche und die 
Einjubrwaren auf das Wöbſache geſtiegen. 

zungs⸗ nud Juſtallation betranen die 
b Jannar für Monteure im 

1. Tätiakeltstahr 500 Mark, für alle üürigen Monteure und 
Geſellen ür0 Merk. für Helfer Kber 0 Jaßbre 458 
18 Jahre àun Mark, unter 18 Jahre 180 Mark. 

ü lenir geſtrandet. Der Danziarr Dampfer IAn der Schleuir geſt t. . Dasbnt Lac, Sansta.⸗ ö 

und balte in der Schleuſe nos Brünspkttel einen iWrfal. Er 
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nicht zur Hilfeleiſtung beörderl war. näberte ſich dem Datrv⸗ 
ker „Fammonia“ und führberart gegen ihn, das ißm eine 
Platte eingebeult wurde und zwei Löcher entſtanden. Außer⸗ 
dem wurden ihm zwei Deckbalken und znei Svanten ver⸗ 
bonen. „Dammunig“ konnte jedoch di 8 Keiſe kortſetzen, nach⸗ 
dom die Vächer geflickt waren A⸗ 2 in K.- Kgat Sain Schiff in 

boib legte in Danzie Ver⸗ 

Der BVerein Daaziger Haudelsverircter. Densig, blelt 
8 * lüchte ordentlicht Generalverſamm⸗ 

kng asb. Dem Perthresbericht ind als wichtigne Punkte die 
V Lunt die Heriellmng uuß 
2 Kunttigentrve iis ük 

* r Hanbelsrertreter! Ei 
Sabt anf Werkürzung Ser bisher Lorßeſchenen Fritt füär 
Nochversollung-Aei A Kies ie ereeen SEEMhH üe 

  

aus demn Rriche. 

ſcher Glänbiger von 
en. — 

bE Ties 5 
tatlüchlichen Ken 

Eest oet ve Us,ft 

Auirf Srund uf An⸗ 

legað Wie⸗ 

in, ke 
teu, was 

Anfmertſam⸗ 

Srachte 

Zablem- ger 
Der 

ke Anfang 
ů iont 

dem 

bind die 

Mark, üßer 

blepper! 

in⸗ 

-‚ . 

     
     
    

        

       

     

    
   

    

   
   

   
1. Eehriüiſlihrer ⸗ 

Beun Wiotorbsst ßtcrrannt. Borgellern ahend 
murde am Bootshaus, den Denelger Mlüberdebe 5 ·5 KAiAE inf. vot mürde zerirümmert uud die türster ies Waſſer, konnten ober uön dem Motvrsgot anls 

  

  

gereliet werben. 
  

    

  

       

  

70̃ Sichptitſes S. bieit am fl. Hinugr kn 
, , Vr „Wen 4 Eüffnete 
den Vabresbericht. Reͤner enle feſt, Latz dte Miiß Leal üm 4. Bestixt einen telten Rrein äberzeuigter Genofen 
ſtellt⸗ Er begrützte die Einigtens und forbertt' die Verfan⸗ meiten zu metterer Arbeit und gemeinlamtem Kümpfe genen unſere Gegner auf. Vachdem der Aadreskaſfenberichi ben war, pielt Gen. KLaß eines Vurtraa über 15 gzan unſerer Organiſation. Dann ſchritt man 3 11.85 
Voritandrs. Es wurden mebrere Gen, der ehemaligen ! 
in den Borſkand aemdhüt 

Beppo 
            

    

  

        
     

    

Grünsdüß eines Arsettertefans⸗ 

       
    

     

     

    
   

    

   
   

     

        

   

nesein5. Ju der Miänkieörtverfammkunn ber Bereinigten 
Söosßbaldempkrattſchen Paxtei im Dezember wurbe Beſchloſfen, 
einen. ArbeiherrGeſ rein hie * paßeet karan 

  

   
  

  

uufen pie Pöhtgen Go, Wehorechunger Aund Bpratbeiten Aniſen nötigen Vor rürbett 
Abſchluß ibr ſinrd, ſoll ant Honntag, Den 14. Hatmar, Vos⸗ mittass 1t Uhr, die Grünbuanßsustfammlang in 

Dern Lurhele, hem Berein den Raen, 2, gecen i. „ em En NV ů Satzunnen zu beraten, zut „ Enitperf Pereits 
  

denen eint . 
15 nd orſtand ſowie den Ghorleiter zu wähl Wüber doben gcch ines 20 Cenoßen 3ts fage ů    ngende Miiiglieder 

UATAN elegen ü10 VBer⸗ 
wenn nicht als ndeß, ſo duck als ber ginr 

  

  

  

     

           

     
     

     

  

   

           

    

    

    

  

  
  

  

    

    
   

  

lied: karmm werden alle Gewertt ———————— 

Aus dem Oſten. 
Dieſchan. Todlicher Sturt aus Sem Giße 

babh Abt. Auf der Eiſenbabuſtrecke gei Hiebendof wi 
eim Knufmaumn namens-Franz Heſſe aus Praudens ſchi 
verletzt aulgefunden, Kurz nach ſeiner Eiulteferung in; 
Krankenhaus erlag er ſeinen, Berletzungen. Oüne Vai 
Hegt ein Unolücksfall vor, herbeigeftärt durch das leit⸗ 
ſinnige At en an die Kuveetltr deh Watenz. wöbei 
der Durchahrt.vvin Beichen der Türdrae Eüssarstern- Pie Pykenin Pivgehbeii Vrannsbern Die Polen in Utrreunßen. Die po⸗ 
niſche Aahation für Maturen uns Ermlaud 
zn. Beſaubers das Mplentum Ermkandn, 
„kaum Polen wohnen, verſucht die ——— wießer gn Kemeiſen, elbft. 03 
wieber zu deweiſen keheuptet 

die 1ü5 der voßt ſei nut infolge des damakigen ſchlechte 
ſelen Feßt, Pei' den ilet 2u Deuiſch ſten Polens a 

* hem⸗ den dent AsKarth: 
banerten Wiele i re Stimme für Deuiſcßland Ohweneßes 
Haben, Das Bykentum Ermlands werde treutz zes unalt 
lichen Ergrbniſſes ber Abſtimmung u⸗ Eerttebeh          

   
  

           

     
    

  

   

  

   

    

   

  

    
   
       

Rönigsbera. Gegen Unterbre 
verkebrs cch⸗ Lem Memelges it⸗ 
Reichsbabnbirekttun mitteltt, die Annabme fämtlicher G 
nach dem MRemelgebiet bis an weiteres geſverrt wo 
Auch der Kerſonenverkehr Memel iſt uuterßrochen 
endet in Tilſtt. — * üPner 
Stalluvönen. Cin ſüwerer Ranbſbö⸗ 

Skrudten verütt worden. Zwiſchen ik und 1 lihßr dra 
gen vier männliche Rerſonen in die Wohrning des Beſtsers 
Maureſchat din., bielſen M, einen Revolder por und v. 
langten die Herausgabe ſeines gangen Bargeldet. 1 
Leben zu retten, händigte er könen einen 
Dir Ränber durchſuchten dann noch die g 
ventkamen ſchließlich⸗ ohne exkannt au ſein. 
Warſchan. Polniſche 8 
der polniſchen ſozlaliſtiſchen Zeitung oboinik 
Fall von Antiſemitismus in Polen mitgeteitt, der 
ron keinem Vaude der Welr übertrokfen worden kſt. De 
wurde ind er Univerlität. Wärſchau eine Vertammlitng 

    
   

  

  

   
   
    
     

  

   
   

        

  

  

  

ten der Medizin abgebalten in welcher verken 
Wurder daß in Peoſetorinmm Die Aübilsen Eadewten wis 

rfildiſche Leichen ſezleren dürften. Hells- b. Jaunar „Pis zum 
die jntdiſchen Studenten⸗keine jüölſchen Leiihen Hiefern w 
ben, een lie von welteren⸗Krbeiten im Prolt 
biießen.   

    

G863 (Verſammlungs⸗Anzeig 

Vaucherke, Ferßtee geitig ven Soiler Arsele uns 
LViede“, 7 Uhr im Heim. 

. S. B. D. Schellmähl⸗Lauental. 
* Sbente Sben 145 Iun. porgiiitcns 

taler Hof (Kamlabl, Vei 

      

       
    

    
     
  

    

    

       

     

   

  

Jowichaſt 

Werſhan.42,24 
Werſhen 10, 1l. 

    

  

    
     

zidet Wathri 
ſur Daſerzie 

  

 



  

            

Amlliche Vekauntmachungen. 
des Urbeitslohns ohm Berüch igung von K⸗ 
mäßgungen Ween holten 6 36 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes). 

  

Zweite Bekanntmachung 
zur durchführung des Steuerabzugs 

nom Arbeitslohn. 
Auſ Erund des 8 ü des Einkommen⸗ 

Veuergeſehea lowze der Ermächtigung des Senats 
ver⸗ 20. 4. 1½2½ wird folgendes angcordnet: 

1. Verkauf von Einkommenſteuermarken. 
Der Derkeuf der Einkommenſtruermarken 

il den Hoſtonſtallen des Fteiſtastes über⸗ 
llagen Dit Maärken ſind ronm 18., d. Mis. 
ah bei leder Pollonſtalt erbältlich, Zur Ane⸗ 

gabe Telangen znnächt tolgende Werle: d.50, 
1, 2, à, 4. 5, 10, 20, 25. B0, 100, 200, 300, 
MMl, 10A1 und 2000 Mark. 

II. Ueberleltung des vorläufigen Abzugs⸗ 
berſahrens In das endgilltige. 

Sowelt die Stenerdücher nicht Aümittelbos 
en Urbeiigebern cueſetbn: Wetbra, Las 
dem Lohnabzug unterſiegenber Sieuverpflichtgen 
ihre Steucrhücher unberzügtid nuch beun 
Emplonde, häteſtens jedoch bei der oui bir be 

Ausbandigung kolgenden L ihlung dem 
Arbelzatber vor zulegen. Vel bie — 
in über die nuf Grund der b3s 
kKrkiemngcn zur Darchſührung arr. 
aEzuge vom Arbeitslohn vem 22 —2 19 
KSichtspntet 18½ Ttil Kr. 122 K. 713) 

vorläufig enlebaimsen Stenerbeträge in felgen⸗ 
der 55. aERurrHen: 

1. Zurlchſt m arf Grund ker Lohndächer 
ader der keſondern zu ſührenden Nachweiſung 

Drrrwührmürn Mebergongube 

      

KVergl. dit Ktim ⸗· 
beert 85 2. ut der — 
jedes 99W85 
die Ze Ksabht . E — 
nach den Warsbargesrüssenn vas 
Ethsen wor. 

dend er —it Kür ſeden —— S.I. 
on Heani ungen eu 
Steurrduches und der euf deſſen letzter 
Seitt dit Höde der Exmähionngen zu er⸗ 
mittrin. bit auf die gleiche Zen entſußrn. 

à. Die der Sunenen zu 1 und 2 
kenßt den lichen Sientrükzus für feder 
Lodußtener Eex. 

  

Ercibt Ka. ege Ladrren 
ů 5 Saedce Mars ———— 

  

vedet vüwiuebet caspsahlen 
8. VDeipiel: Der Wochen eines per · 

Heuaitten Arbeitnehrser; mii 3 K unter 
7 Jahren Lrträgt iu Jenner 25 000 Ptns, 

biungd'r habrn ror Aus 
    

. 1. 18½4 wurd das Sleuerduch den 

  

Ardeitather vorgciegt. Aci der Lohnzohlung Jahr 
W 1. 23 iß wie ſolgi zu verf ahren⸗ 

„ dem BSruusiohn für 

  

V Merb 8tindert *W golgendt Er⸗ 
NMMuSdBallen; deren Jahres- 
Mert auf der erten 

ne des Stenerbuen verrserkt iR. 
Alnen betragen e pPra Woad 

   

    

   

      

    
Eer — 2 W. — 

*i Rer Werdangsnehrx 
ankexlehen- AER e    

    

  

  

   

   
   

  

   

III. Endzermin tür dic vorläuſige Bcrück 
Ketztigung ber Ermahiaungen. 

  

         

    

* 
„erſtnalig 
des Siruerbuchs hige Lohnzathlung zu derück⸗ 
lichtigen. 

SD 

bändigung des⸗ 
Turt enri 8. und 14. 1. = Potgeienden. 

IV. Belondere Fälle. 
1. Lohnheuerpflichtige, deren Famlllenſtend 

U gegrnüber den Angaben auf Seite 1 de⸗ 
Steuerbuches geändert bat (Helral, Geburt von 
Alndern, Todes ſülle nach dem 1. 10. 2)), und 
denen infolgedeſten hödere ober geringere Er⸗· 
maͤtigungen zultehen, ols auf den Steuerbuch 
dermerkt ſind. daben bel der für E 
uſtändigen Bemelndebehbrde, der Stadt 
2 m Steutramt I. unter Vochsveis der 
an ſenſtanbaverünberungen (flondesamiliche 
Watertgne) dit UAbänderung ihres Steuerbuche 
zu dreantrogen. 

2. Lohnſteuery iMmee. die Anſ — auf Er⸗ 
Döbung der Ermählgungen zur ng der 
Werdüngekoſten (J 2n Adſ. 2 de⸗ Ainn „Bt. O.) 
oder auf Bewilligung von Ermähigungen für 
den Unterhalt von mittedolen Angedörigen (g ⸗ 
Einkz.⸗Gel.) zu daben glanden, daben an die 
für Dren Wohrſis Zusandige Gemeindedehdrde 
einen enlſertchenden Untrag zu richten unter 
Begründung der Tokiachen. die die Erhbhung 

3 die Le der höberen aebe Wel den 
Daceern Grmeindebedörde hat den 
Autrag wU gutochtlicher Außherung lofort benn 

„Steutramt vorzulegen. 
Die Anträgt zu 1 und 2 ſind erſt nach Emp;⸗ 

kang des Steuerduche uater bellen Vorlage 

Steuerbücher weten der ſtarhen Inen 
nahmt der Bleuerämmer und Gemeindebe 
Ihrt 3 ger Vers nicht möglich üfl. 

3. Zur ing unbilliger Härten, dit 
mii der dirsjähris perſpäteten Bedandiung 
15 —— Antrage Ei verbunden ſind, 

nei: 

OIn der Wher Dergasgshen kann aus nohreswehle 
verhn, ie Verönbereng der Ertzäßigungen mit rück⸗ 

Wirhender Kraft ; Ulligt werden, ſeweit die 
VDorausfetzungen bereits längert Zelt vor 
Einrtichung des Antruges waren. 
und eint Eritettung der infol ſen eün· 
— Stenerbeträgt in etſolgen. Die 

ütungrantröge ſind en das Steveramt der 
Gemeinde In richten, fär deren Bezirk das 
Steuerduch ausgeſtent iſt. Das Steutrami het 
dir Erktattung nur dann anzuordnen, wenn die 
daranf abzielenden Anträge qpäleſtens bis Mas- 
i8. Jaree, 1923 bei ihm einge. —— E 

dirſer Aecelung lich dit 
del Berechnung des Sienerobgugs 

an die Eintragrngen der Steuerbichtr 
und die Anderung der Ermüßigungen 
dei der nöchſten auf die Vorzeigung 

4. In ben Fen , in Rents bei der erſten 
＋ neuen Jahres Arbeitslohn 
Behres er V I zerllegt aden Stentt, 
agres ahln jit. unterliegt tener · 

Aut der au, v * die Ärbeitszeit des neuten 
entfalende Der Selerttvergättungen. 

man gruau feitttelldar ift, welcher Aaras 
euf die im keuen Jahr geielſtete Arbeit entfänl 
hann der der Stentrabzug Ler Aheit ss Teil 

uſtaſon Stene geirbt von Oßeriphelletter Des, vulote. 

Sonniag, den 14. AJeuuer, vorm. II Udr: 

Sonmiag., ben 14. Jenuar, nachm. 21, 

Sonntag, den 14. Jannar, abends 7 irhr⸗ 

deſondern zu ſtellen, do dei Aushändigung der. 

—— 
Per Ning des Subelnngen. GEn Babnenſeſtſpiei 

von Nichard Wagnet. Vorobend: 

Das Rheingold 

Lanffhaliſch⸗ Leilung: Otie Sei 
Inſpextian: Ham Iung. 

Perſoner wir bekannt⸗ Ende 91½, Udr. 

Sonnabtnb, den 13. Aan,, nechm, 2,, Uhr: Klteine 
Preſfe· Schneewitichen und die teven Zwerse. 

Sannabend, den 13. Jonuar. abend ) Uühr: Daner⸗ 

harten E S7. „Oie javanicce Pusve. kin 
Syiel wolſchen Ochtrz und Ernſt in 3 Aufzligen. 

Separat · 

Vorſtellang. Aarusen“, Luſtiptel. Der Vor ⸗ 

Werg. 

i 

‚ 
ů 

ire 

  

iiab 

Walter Bährmann 
Danrigs Lieblingehumorist und das 

glänzende Januarprogramm 
muß man soben! 

nüiich 7% Uhr: 

PPCEECEECECRECECECECEEEEEEEED 

Wilhelm-Theater; 
Pavl Wemeen 

  

  

Vorvorkaut bel Freytuann 
Kasnenbtinung 6 Uhr. 
  

Libelle: 2 Kapelien 
Neuer Kabaren-Frogramm. 

ü 
ü 

ů 
ů 
ů 

  

verrhaut für dieſe Vorkelung begindt am Montog. 
den 5. Jauvar, an der Kalſe l das Stedudealerv.]f 

Ubr: Kleine 
Aeden Zwerge 

Dauer · 

Preile! Schuetwittchen und die   karttn haben brine ünigheit. „Bar und 
Zimmermann“. Komiſche Oper. 

Mentog, den IS. Jannat, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
SArrer K& Wlanses“ S SarLeS à l. „Wignern“. Oßer 

  

SSSSSSSS—— 

PSamtl. Drucksachen 
in reschmackvoller Austführuntg Helert la 
Kkürroster Tolt bei mißpblgen Prelsen 

       

  

   

  

   

  

    

  

     Buchdruckerei J. Gehl & Co., 
Danrlx. Am Spendhaus 0. Velephon 3200 
      

  

    
Die Geechichie einer 
Abenticuerin hn Atet. 

    Lolti vionter 

lie Lidlern Les Mönis 
L i 

. Euen Hcuer. 

      
      

  

  

  

Vorführung 4, 6, 8 Uhr. 

    

    

     

817 
  

der Gelerttvergäteng in der Weiße ermittelt 
werben, datz die Geſamt anteilid nach 
dem Derhaltnis wird. in dem die Krdelts ; 

des alten Jahrrs zu ber bes ntuen Jahres 

Bellpiel: Die erſte Lohnzahlung im nenen 
erloigtt am 1. 

28. 12. 2 bis zum 3. 1. 23. Doen den darin 
irldahrnen 5 Arbeitstagen Hegen 4 im ahen 

und 2 im nruen Jahr. Dem Steuerabzug 
ind Baher in E üung genener Feikſteltung 

mnterwerfen zwei gtel des Geſamilohmes. 
üHt der Steueredzus von 10 %½ 

auch Aur um den Betrug der Errasstanngen Far 

  

   

   

Seitr des Steurrbuches 
Denzig, den 8. Jersar 1923. 

Die Steuerverwaltung der Freien Stadt 
Danzis. 

Gedania-Iheaten. * 
Schιρ,Lεj,el,ð,,ꝑöi 228 

aAchtungi Eaute! Acheung! 
Lrie Eroess SSS 

( Krobe e Kadiumgeheimnis 
Eixe Lie 

  

    
    

kysser Die rodestehrt. KO Sven AEkR. 

erser Das Lrohe nalcset Fümwerr“ 

„Der lebendte Ballast“ 
eνefE-Se ANe. 

  

i* ner Zos⸗ Wäient 
EIIIISE ans eertolsrelch-   
  

4 
‚ 
K 
K 
5 

   
1. 24 für die Zeü vesnf 

  

    

  

   

2 Tage zu Rörzen (Aerci. Tadellt euf der letzrn 

(8602 

   

   

   

   
    

   

  

   

  

    

Ller Hrößte ung wuchtioste im 
LD ungeniehnte Mstonsche Munswem! 

         

ler Hel 

AHEIAcn üepnse ü 
  

  

BPBPPIDDD    

  

Schiiler, 

— rom Metropolilan-Opernhaus Nen 

von dvt gGichteriscten Frein 
Mdieser grok augrlegte Mon 

Aes das LOs der Jangllan von Otlea 
     

   

den Fur 

   

  

Eer 

  

&. Darakessrardhes 
Teündehrmadin 

* . 2 

  

   

  

  

GDD 

Großte Ttsgödiie, boardeite: nach Motiven von Priedrich von 
gewaltigen Akien, — 

In ger Hauptrole éie vekannte deutsche Schauspiclerin: 

Geraldine Farrar 

Wänrene Ptiegrich Schiners tekanntes Trauerspipi 

at echhuhne nidn verm 

Exrräumen Sit nicht, keses Lunsborn EI sehen!! 

Perner: Das Soase Seiprogramm 

Er- und die Palhsten 
„Er“ als Hotelboy! 

Sie werden Tröbnen lachent 

WI A5itets en CeE Eesuch Cer A-Ubr-Mau ERAE Worslellungen. 

  

Vor* 

»Die 

  

verkörpert 

Fatrar vam 

    

   

      

     

      

    

             
       

         

    
       

     

  

    

    

     
    
     

    

  

Ich ackwörr. au7 

Blendol 
Das beste klüssige 
Metall-Putxmittel. 

Hersteller: 

Urbin-Werke, Chemiscke 
Pabrik 6. m. b. H., Danzig. 
am Troyl. * (SSU 

Vaar lange Stieſet 
dillig 3. verk, Stocdiveblei 5. 

Kleiderſchrank 
und Teppich 

zu veckaufen. Konkel, 
Vtilchkanneng. 13, 4 Tr. (1 

Zimmermauns 

Rolle zn verkaufen. 
Rittergaſſe 1. pt. (4* 

W. Kinderw.⸗Decke, 
Bettivorleg., gr. Globus 
verkauft (* 
Herrmann, Gr. Gaſſe 6 a. 

Felle 
aller Art kautt zu 
böchfirn Tagespreiſen 

W. Dreus. 
Leverhandlung 

Danzig 
Milchkannengaſſe 14 

Jerniprec 
fliale: Oltaa. Marsi11 

  

  

  

   
    

  

  

Mödel (gebr.) zu kau 
Off. unt. 1182 un d 
der Lolksſttame. 

  

   

   

    

Wohumgtausch! 
Er. Srade, 

      
      

      
     
    

   
   

   
    

   

    

Auea Mann ſucht 

möbliert. Zimmer 
oder Schlafſtelle. 

Sſtert uni. Nr. 119U an d. 
Erpeb. S. Poiksitimme „t 
  

     

    

    
Schtiderarbeilen   

  

   
I. Dammn 19, 5 Tr.     

  

 


